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XIV. Gsetl.gebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. PELIKAN f Dr. ERt'1ACORA, br. Kl\UFP.LANN 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

b~treffend Bundesrechenzentrum 

Im EDV-Bericht 1976 der Bundesregierung wird unter anderem 

folgendes ausgeführt: "Das Bundesrechenzentrum als eine zentrale 

Schaltstelle der Planung und Durchführung von EDV-Projekten steht 

jedoch nicht ausschließlich der Finanzverwaltung zur Verfügung. 

< ,;;.:. 

Nach Haßgabe der vorhandenen Kapazitäten werden auch andere Ressort.s 

EDV-mäßig betreut. Von der Höglichkeit, freie Naschinenkapazitäten 

in Anspruch zu nehmen, hat zum Beispiel das BundesrninisteriUm für 

Bauten und Technik Gebrauch gemacht .... " 

Ari anderer Stelle dieses Berichtes geht hervor, daß außer dem Bun

desministerium für Bauten und Technik auch das Bundesministerium 

für Land- und Forstwirtschaft, das Bundesminist.erium für soziale 

Verwaltung, das Bundesministerium für ~üssenschaft und Forschu.nf.:J 

und das Bundesministerium für Justiz an das Bundesrechenzentrum 

angeschlossen sind. Abgesehen von dem wünschenswerten Rationali

sierungseffekt drängen sich hiebei Fragen des Datenschutzes und 

der Datensicherung auf. 

Die unterzeichten Abgeordneten richten an den Bundesminister ~ür 

Finanzen folgende 
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A n fra 9 e: 

1.) Wer hat zu den von den einzelnen Ressorts gespeicherten 

Daten im Bundesrechenzentrum eine Zugriffsrnöglichkeit? 

- 2 -

2.) Ist gewährleis·tet~, daß nur das zuständige Bundesministerium 

seine, das eigene Ressort betreffenden Daten, abrufen kann? 

3.) Welche Grundsätze im Bezug auf Datenschutz und Datensicherung 

gelten für das Bundesrechenzentrum? 
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